
D^llaals-Fttloii^

.1. t!i >>?, >icx 1!>,
Herausgeber.

HarrtSbnrg Pa.
Donnerstag, Sept. 2?-! lÜ7I.

DemokralischeS Staais-Tlcket.

Zur Gene dl-Auditor:
Ke Wm. MlTnlch.

Für General-Landmesser:
Capt. James H.Cooper

von L.uveen Eoutttu.

Demokratisches Couaty Ticket.
g llr mebi> Ifs. Richt er!

Samuel Singer von Hanisdueg

Samuel Bück °n MillerSlown.
Für AssemdlV!

H. Stewart Wilson von Higbspire.

gllr Distrili-Anioalt!
Robert L. Muencl von Hairioturg.

Alle Counlv-Tommissionev!
Georg Reel von Dauphin.

Zur Eounlv-Schapmeifter:

vha. H. lirgler °n Mivdletown.

gür ArmenhauS-Direltor!
John A Kramn, von Harrisbueg.

gllr tlountp-Survepor!

F. B. Ferrer von Waschingion.

Für Sounlp-Auditoei

Michael Bernhart von Upper Skala.

Laßt euch regisinren!
AlleStii mgeber dieses Staa-

tes müsse rrgistrirt sei, ehe sie
hei der Wahl zum Stimme
berechtigt sind. Um Schwie-
rigkeiten oder Hinderiiisse zu
verhüte, rathe, vir deßhalb
alle Usern männliche Lesern,
darnach z sehr, daß sie regist-
rier sind; wenn nicht, dann gehe
man zu dem in der Ward,
Townschip oder Porough ange-
stellten Assessor, und lasse sich
rczistnren. Eine Liste der
Stimmgebc taun man auch
an den Plahe, au welchen ge-
Whnlich die Wahlen stattsindeu,
ausgehängt sehen. Dort schaue
man nach, ob man registrirt ist.
Auch ist manchmal ein Name
falsch angegeben. Sehr zu,
daß auch dieses ber>cht>gr wird.
Nachfolgende sind die Registri-
rer oder Assessor der verschiede-
nen Wardö dieser Stadt:

t.Waid-Wni. Woiiep. Horton Siiaß,,
nahe Front.

unterdalb Vtne.
li. Waid- Sil Zolling,, Mail, Giros,.

4. Ward -N. Nolan, ittotb Straße, ah,
Zweiter.

5. Ward?W. H. '--mild. Sit dr und

Herr Straß,.

Waed-P. K. MverS, Fttbei Straß,
ah, North tlllrv.

9. Ward?Z. B. Fettp.Vagage-Zlmmre Lr-
tanon !Iicllo Dipol.

Das UeMriruugs-Gtleh.
Was geschehen!

Sehet zu, daß Eure Namen auf
der Liste verzeichnet stehen!

AndirTtimmgebervonPennshlvatlien?
Eure Ausmerksamteil ist auf ti, svl

griit Eiklärung tr .Negistrtr-Besehe
gelenkt, lestl, jl,sorgfältig um ,u ,r

fahr, was Eure Pflicht ist, und sehrl
sodann, baß Eure Name stch aus d,n

Affessoren-Listr befinde.
Slatiiealiflrte Bürger

sollen wissen, daß die republtlanjsch Le
gioialur ihnen weiter Verbind?
ltchtette auferlegt hat. Mögen

fi getreu den Bestimmungen de Gesetzes
nachton und für jene Partei stim-
men, welche stets aus ihrer Seite stand !

Examinirt dir AssessorS-Liste!

de Assessors Ihr habt da Recht, sie

kostenfrei zu untersuchen. Diese Liste
sollt Türen Namen, sowie die Namen
aller anderen gualislzirten Sliiningebee

Ob Ihr Haushälter seid; welches die
Nummer Eurer Wohnung ist; an wel-
cher Straße sie liegt ; was für ein Ge>

schäst Ihr betreibt; ol> Ihr bvardet, wo
und bei wem ; ob Ihr für Inen Ände-

ren arbeitet, und wie Euer BeschästSherr
heißt, Surein Namen gegenüber sollte
daSWoit ,A'vli.i"(Sliiningebee) stehen.

Wenn Ihr naturallflrt selb, dann
muß der Buchstab ?N ' vorhanden sein;
und eun Ihr blos die Absicht, Bürger
tvrrden zu vollen, ertlärt habt, dann sol-
le stch die Buchstabe ?D. I." vorfin-
de. Seid Ihr zwischen 2t und 22
Jahre alt, dann wird das Wort ?chZo"
(Alterj. nd seid Ihr sei der letzten

' Wahl in den Distrikt gezogen, der Buch,

stade ?N." Eurem Namen gegenüber

stehen.
Sehet persönlich nach, oh Eue

Name sich auf der Liste befindet
und überlasset die Erfüllung die-
ser Pflicht keinem Anderen!

Wie an sich reglstrl läjsi.
Ab Ihr ausfindet, daß Euer Name

af der Liste utcht verzeichiiet steht, so
ätedee zu Allellor und verlang, daß
dle i-s-rt geschahe. Sr ist verpflichte,

Euren Namen einzureihen, und kann
Euer Recht nicht in Frage stellen. Ihr
braucht mit ihm über diese Angelegenheit
Icht lang u debaiirenz?Ti ?For-
derung" ist genug. Gebt ihm auch
Eure Wohnung, Beschäftigung >c. ge-
nau an, er wird an Unrein Name
gegenüber die Buchstabe ?tk. V." zetzen.

Zögert tel>eit Äugellblick mit
ltrltdistuug dieser Sache,-denn
ivtiin )ln sie öis ans dic letzte
10 Tage vor der Walil lnnaus
schiedet, da ivgel Ilw viel
leicht Eiire Stiiibereckllgg
eindiiße.

Rdoptiv-Bürger!
Ihr müsset Tnre ?Papiere" dem Ässis-

sor vorweisen, wenn Eure Namen rr-

Wollet Ihr Eure ?legten Papiere"
vor der Wal lierausardmen, dann müs-
set Ibr Eure ?Bisten Papiere" dem As-

sessor ,eigen.

Srhl zn, daß E ue Name n

ausder Liste stebe!
Jene von Euch, welch keine ?Ersten

Papiere" brauchen und vor der Wahl
naluralisirl werden wollen, sollten sich
zuerst unverzüglich aturalistren
lasse und dann mit den ?Papieren" zum
Assessor gehe.

Alleaturalisirte Bür-
ger müssei ihre ?Papiere"
an die Stimmkaften mit-
nehme, es wäre de, daß
sie schvn lt> Jahre taug i dem
sell't Distrikte gestimmt darte.

Bringt Eure ?Papiere" mir,
wen Ihr stimmet, selbst wenn
Euer Name ans der Liste stcbt!
Vergesst dies nicht, sonst möget
Ihr von Euren Gegnern um
Eure Stimme beraubt werden!

Stenern.
Da Gesetz in Betreff der Steuer-

Brzahlung ist noch unvrrändert. Wen
Ihr innerhalb zwei lahren
weder eine Staats-, och Eounty-Stru-

zug! Nebmt Eure legte Steuer-Ouit-
tung a den Stimmkaste mit!

Nene radikale lln
terscbleife!

ans bor RogiernngSkasso
zu Waschington und

ORsaaaa
aus dem New-Vorter Popamte

gestohlc!!!
Die ?republikanische" Verwaltung der

BundtSämier laßt an Gauneret nichts
zu wünschen übrig. Im Süden stehle
die republitanifchen Earpetbagger

lich die großartigsten Betrügereien ?re-
publikanischer" Bn de s I> amt r n

zur Kenntniß des Publikums vor.

letzte Miilwoch wurde u. a. entdeikt,
daß ein Zahlmeister dir Kleinigkeit von

einer Million Dollars gestohlen hat
lm Nw-?!orter Postamt besorgen sich
die Eltiks das nöthig ?>mmli clmii-.-.
indem sie Geldbrtrs erbrechen und den

Inhalt u,I st,keu. Auch in dem

Postanweisung - Departement de ge-
nannten Postamie kommen recht er-

bauliche Sachen vor. Der Superinten-
dent desselben, ein Herr Norton, bat sich
mit ter Lumperei vonKl!>,<> au dem

Staube gemacht. Ts beißt zwar, s,tn
Besihthum, welche mit Beschlag belegt
worden, sei so viel werth, wie derDiebstakl
beträgt, aber man kennt da ja. Da
wird drm guten Publikum zur Beruhi-
gung vorerzähli, das Geld kommt nicht
wieder, der Dieb auch nicht, gebt ebrn
Alle in den allgemeine Rummel.

Letzten Mittwoch wurde in New Aork
der Postamts Clerk John Moon uuter
Sit),VN Bürgschaft gestellt. Er halte
einige Dutzend Grldbrirse geleert.

Leyard Hodg, Drputp - Zahlmeister
der Ler. Staaten Armee und in Wa-
shington seit I8,I wohnhaft hat die
Regierung um eine halbe Million Dol-
lar betrogen. Er lebte bei einem Ge-
halte von SikSOtz de Jahres im extra
Vagantesten Slpl und war schon einige

Zeit verdächtig; ine angeordnete Un
t isuchung unterblieb sedoch. Man
glaubt, daß er Mitschuldige hat.

Major Hodge hat aus Aussordeinng

seine Borgrsetzlen de General. Zahl-
meisters General Brlce rlugrstanden, daß
er seit Itzlli! falsche Eintragungen und

Rechnungoablagen gemacht habe und
daß ine Firma, dl sein Geld anlegte
gewußt hab, daß eo der Regierung ge
höre. Er ist verhastet und nach jhort

McHeurzi gebracht. Sri Vermöge

da er zur Deckung de Nnterschletsr
anbietet, beträgt etwa KbO.tw. Hodge

ist in Philadelphia gebore.

Werde die Steuer redtiZlik ?

Oder rhmrn dieselben zu?
Dl Radikalen erklären und prahlen

fortwährend, daß die Stenern unter Ih-
rer Herrschast verringert rideiz, allein
ste wisse nur gar zu gut, daß diese Be-
hauptung erlogen undret-i au der Luft
gegriffen ist. Auch, da Volk weiß an
eigener Erfahrung, aß es jede Jahr
weitere und vermehite Steuer zu be-
zahlen hat.

Dt ?Rochester linioZ"stellt diese bei-
den Thaisachen neben iaandei, um zu
zeigen, aus weich Weise ITqpett r.
duziet erden - .. .

Zaris-Sieue. iMt...K207M0.4M
Tarif.Steu.ru in 870... I!U.SBB.:>kch
Die ist ei uwnch vn nahezu itz

MillionDollar innerhalb eine Jah-
re. Dies Angabe saht nicht te
vteien Millionen, eiche i,t i die
Gchatzkanimer gelange, sonder gesteh-
le, unterschlage und schlendert er-
den. Soll e so fortgehe t?!

Reibt ihnen dl? eigene Stänkeret n-
-terdie Rift!

Wenn radikale Zeitungsschreiber ad
Redner von der Corrvption der do-
-kralischen Pari! in New Bark und sonst'
wo spreche, so reibt ihnen die eigene
Stänkere! niiler die Sias nnd fragt:

Warum verschweiget ihr, daß ach
Hr.BoulweN'sVertchtdie orgekommenen
Fälschung n. unerledlgtenForterungen
sich aus nähern -l Millionen Dollars

belausenk
Warum verschweigt Ihr, daß et ge-

wisser Ballet) von Rrw-Aork als föde-
raler Betrüger mehr als Kl!t2Mi> ,in-

schlug ?

Warum verschweiget ihr, daß Geur-
ral Graut über aus drr Bun-
deSkasse für den Si. Domingo Hnmirug

nahm?
Warum verschweiget ihr, baß der

Bundesschah um ö!t,lill>,lli><> beschwln-

na den ganzen Sckulsond stahl, so daß
die Schulen geschlossen und die vekrer
entlassen werden mußten, weil man ihre
Salaire nicht bezahlen konnte ?

Warum verschweiget ihr, daß unter

radikaler Luderwirtbschast die Schuld
Louisiana' von LlC,l)ilo,oVU auf S t!>,-

binnen ii Jahren anschwoll
und die Steuer von Cents für frde
Sioo aus? 2 stieg?

kansaS, Florida, Teraö und Georgia die-
selbe Uebelständc und Ertravaganzen
unter der Controlle des Caivetbagge

thumS vorkamen?
Warum verschwelget ihr, daß CvanS

den Staat Pennsylvanien um ahezu
Tlvo.Yvo beschwindelte?

Warum verschweiget ihr, daß wäh-
rend der lepten zehn Jahre aus dem
Tilgungsfond unsres Staates Klü.vE?,-
<W> abhanden kamen?

Schon wieder eine raoikale?llu-
rrgclmäßigkeit". -Kaum ist der Evans
Schwindel ausgedeckt, so kommt auch

öt'.ll.M entdeckt worden ist ' Eine nur

och nicht ergeben, welchem Departe-

ment die schuld zur Last fällt. Der
Münz-Dlrekior, E Gooernör Pollock,

Auskunft zu geben, lind diesem selbe
radikalen Dlebsgeslndelt sollle achtem
Ausspruch der republikanischen Blätter
die Zarzahler von Penusvlvanie Ihre
Flnauzveiwaltuttg auveetrauen i Das
ist wirklich viel verlangt, und mehr, als
das Volk vertragen kann.

kielnr Revision der (konstitutioii.
Es muß daraus ganz hrsonderS auf-

merksam gemacht werde, daß außer der

Wahl einer Anzahl Beamten Im Okto-
ber auch eine Abstimmung stattfindet über
die Frage, ob demnächst Ine constttniren
Versammlung oder Convention vom

hat. DteS Ist keine Parieifiage, Ali
Parteien sind längst Im Klaren, daß ei-
ne Umgestaltung unserer Staats,onsti-
tution ine unbediugte Slothwendigkeit

ist zur Abstellung drückender Uebelstände
und zur Cinsührung eiuer ganzen Mas-
se neuer Reform. Die StaaiS-Ere
cutio Eommiilee's beider Parteien be-

nieinr und werde Tickets mit Fr und
Gegen austheilen.

Das Volk ohne Unterschied der Par
tri aber wirb aller Wahrscheinlichkeit

össentltchezi Lebens betrachtet werde
muß, ist allgemein. Damit erst wird
eine Besserung des Parteilebens Hand in

Hand gehen, mögen sich die Handwerks-
politiker >ed die politische Loaser und
Aeniterschawerer och so sehr dngegen

sind' wird noch ausführlich vor der
Wahl zu diskulire sein, damit Jeder
von der Rolhwendigkeil und dem Um-
fang einer Revision der Constitution sich
überzeuge.

-Es wird bei der nächste Wahl aber
nicht allein über die allgemeine Frage ob
eine Convention zur Revision des
Slaalsgrundgesrhes erwähllwerdtn soll,
abgestimmt, sondern auch über die spe-
cielle dieecie Frage ob die Constiluiton
dahin geändert werven soll, daß der
StaalSschahmeister direkt vom Volke ge-
wählt wird. Diese Aenderung der Eon-
stitution ist vor allen Dingen npthweg
dig, denn die Gesehgrbung Hut durch
schamlose Handlungsweise und durch
widerlichen Streit I'et der Wahl eines
Staatsschahmeister in lehter Zeit fast
alljährlich dewiesen, -daß sie nicht mehr
mit der wichtigen Ausgabe betraui sein
darf, das Haupt der Finanzverwaltung
de Staat zu wählen. Hierbet ssllte
kein Paetelstandpunlr sondern'alletn und
unbedingt Fähigkeit und Redlichkeit des
Candida nnd da Interesse Aller ent-

scheiden sein.

Tir Ehrrnlisle wird größer und
gipßt. Hein ?ag ergeht, an welchem
nicht Spitzbübereien, von Aundesbeam-
It>, begangen, zu Tage kommen. In
Philadelphia Ist so eben entdeckt worden,
daß der Kasstrer de doettgen Münzam-
tes sein Rechnungen nick in Ordnung
hab,. Der Schapnietfter des Amtes
tritt als Kläger gegen ihn aus.?lm
Territorium Washington ist so eben der
Kassenverwatter wegen Unterschleift
vom Präsidenten abgesetzt worden. Der
Agent de Bundesschatzamts, welcher
die Sache untersucht hat, klqgt de?
rltoralgouverntps (Hrn. Sglomon, esn
Deutscher) der Mitschuld gn.

Die deinskrstische StaatS-Eonpenti
pon Massachusetts nomtnixte gm letzt?
Donnerstag de Achlb. John Oninep
Adam für Gooernör,

Faule
Beschuldigungen uudA g

beschuldig uuge.
Eine ausführliche Darstellung der

leansacitonen de Kpetialageaten Cv-
au, seiner Beziehuugeu zu Voveruör
Searp und der Berhaubluuge zwischen
beiden Personen ist erSffeuUlcht wor-
den. Daran geht hervor, daß dt Be-
hauptung, der Spezialagent Evans Haie

al sein EommisstonSqebüh-
re znrückgeballe, richtig ist. Es wird
ferner eingestanden, daß Evan so un-
bedingle Vertrauen bet Goveenör
Gear genoß, daß der lepter sich jahre-
lang bet der Versicherung von Evans be-
ruhigt, der Auszahlung der Neider in
Washington stände große Schwierig-
keiten enigegrn, 'während Evan laugst
die Gelder in der lasche halt, gerner
wird eingestanden, daß Loa eigentlich
nur etwa über glliin.ulltnkasstrle, da

also nur ?!>,(>.
Diese Zugeständnisse, weicht au

wnhiunterrtchieter Feder hervorgehen,
sollen eine Perlbeldlgung des Governor
Gear sein. Diese Art Vertheidigung,
die ganz mit den Anklagen überein-
stimmt, nur daß sie die Verdächtigung
fortläßt, daß die Gebühren die Evan
bezogen, an verschiedene Personen ver-
theili wurden, deren Namen leicht zu
errathen sind?diese Art Vertheidigung
ist nur eine Selbstankiage, wriche neue
Material zur Verurtbeilung durch die
öffentliche Meinung berlribriuzt.

Ig Ausschluß gegelen. Die erwähnte
Darstellung ist seine mißglückte Recht
sertigung. Dagegen hat nicht ver-
säumt, die zu verdächtige, von

ginge, wozu sein ehemaliger Deputp
und das Phil. Evening Bulletin gehö-
reu Dabei hat er tue Angelegenheit

düngen ausgipro t e. die ihm nicht un-
widerlegt hingehen dürfen und die ihm
bereit bittere Gegenbeschuldlgunge
eingetragen haben und noch wettere
Enthüllungen eintragen werde. Die-
se Angelegenheit ist die Schuppe Ange-
legenheit.

Mr. Brewster hat einem Reporter ge-
genüber Bemerkungen gemacht weiche
die Editoren der Zettungen im Allge-
meinen, insbesondere aber die des PH.
Bulletin und serner Ine große Anzahl
angesehener Männer in Philadelphia
der Corruption bezüchtigen. Nach den
Mitteilungen de Evening Telegraph
sagt Mr. Brewster!

?Zeitungseditoren sind wie Kinder.
Sie wünschen, daß Gerechtigkeit, und
Schtlkiichkeit ihre Eaprüen, zuweilen
sogar ihrer Eorrupiio, nachstehen.?Zn
einem berühmten Prozeßsall ließ ein
Ediivr au Ihrer Stadt (der tüchtige
Editor de Phil. Cv. Bulletin Mr.
Well, der thätigen Antheil a derNgt-
iatiou für Schuppe nahm und zum be-
treffenten Eommlliee gehurte) sein Ge-
schäft im Stich und hielt sich hier meh-
>ere Tage aus, um aus Pardon zu drin-
gen. Der Verurlheiile stand keines-
wrgs jenem Herrn nah, nd wen ihn
seine Ueberzeugung getrieben hätte, so
würde ein Brief genügt haben. E
wurde später berichtet, daß ein stond von
sttill,ttlll> ausgebracht war, um den Par-
don zu erlange. Zu de Governor
unsterblicher Ehre muß gerühmt werden,
daß er wie ein Fels gegen diesen Be
rütker und viele seiner Verbündeten
stand!"

Herr Brewster melnt mit jran, Pro-
zeß den von Dr. Schuppe und hat eine
ganz schmähliche Unwahrheit und Ver-
leumdung ausgesprochen in dieser Be-
ziehung. Da ganze Schöppe-Eommil-
te zu Philadelphia, zu welchem außer-
Herr Well vom Philadelphia Bulletin

Präsident der Deutschen Gesellschaft,
Dr. I. I. Rr.sr, Dr. Albrrt strick.
George W. Northrap, De. Isaac Ra,

züchtisst. Die Beschuldigung ist aber
ebenso unverschäml, wie lächerlich; denn
Jeder, der sich >nn dir Schöppr Affaire
bekümmert bat, weiß, daß jene Comite
nach Verwendung ver hier und überall
grsammettrn Gelder zn Vertheidigung
zwecken, Drnckschrislen und dgl. nlcht
einmal so vlrl t Händrn behielt, um
dem unglücklichen Schopp im Gefäng-
niß in, bessere Kost (als die Gefan-
genen Kost) zahlen zu können. Höchst
lächerlich ist da Preisen von Gov.
Geary, daß er Versuchern, die mlt Lll),-
stOU bewaffnet grwesen wäre, so mann
haft Stand gehalten habe. Es war
kein solcher da. Vrrurlhellt und'Elgen-
sinn haben Etwas bewirkt; wa so
wenig rühinrnsivrrth ist, daß r für den
Governor besser wäre, r könnte für im-
mrr vergesse werden.

Schlimm muß r um die Vertheldlg.
ung In der Evans Affaire stehen, daß
der oberste lustlzbeamte de Staate
die Anklage deshalb mlt so lelchtforli-
gen, schmäblicheit Gegen-Anklage zu
parlre sucht.

Aber der Rächer schläft nicht. In
diesem stalle lst e in erster Buir der
demaltg Drput? Attorne General
Mr. McEline. der abgeseht wurde, well
er jenen Evans-Schwindrl srlbstständig
enthüllte, als der Govrrnör und Mr.
Brewster damit zögerten.

Er erklärt einem Berlchterftatter, daß
in drm stall von stlckt, der von Gover-
nör begnadigt wurde, noch h dessen Ur-
theil gesprochen war, Mr. Mr. Brewster
de Pardon schriftlich empfahl.

Seln Gründe waren, daß der von
sticken geschossene Knabe von steßterem

erhalten würde, sticke soll
aber viel mehr, man sagt Hüv.nlin ge-
zahlt habe zzizd der iseberschuß von
tllil.iWO set an ?andere Herren" gera-
then.

Das Evrnlng Bullrtln selnerselt r-
-klärt, daß es ?bestimmte Thatsachen"
publlelren wlrd, welche alle Leser über-
zeugen würden, daß wenn bezüglich de
Schöppe-gall korrupte Einflüsse vrhan-!
den wären, es nicht das Evrnlng Bul-
leitn sei, welches Governor Gearp oder
Altornep General Brewster hätten zubeschulvlgen wagen dürfen.

Man hat also welkeren Enthüllungen
en,gegen zu sehen.

Furchtbarer Ortin auf dr Bahama-
Jnseln.

Eine Insel In zwei Theile
gerissen.

Großer Verlust an Menschenlebeu
Washington,!. Sept. Nach-

richten von den Bahama Inseln sind
hler eingetroffen. Dl Inseln sind
kürzlich von snrchitären'Stürmea heim-
gesucht worden. Zahlrelche Schiffbrüche
haben stallgesunden, bet den viele
Mensche um Seben gekommen sind.
Die Insel Abass ipizrde dqpch beiz pr-

kan In zwei Theile gerlssen, vepen sedip
jeder ststi eine Insel für stch bildet;
bierhei verunglückt' eine große Anzqhi
Gtuipohner. Der Schaden ist bedeu-

die Obsternte wtfree fast gijnznch

Der Carlisle ?Volunleer" illnstrtrt
Gu. Mary' Verhalten in demSvan

?v durch folgenden treffenden Para-
graphs.

Grary Hot wiedsrholt
?ans die Gefahr aufmerksam gemacht,
?nur skiv.tlkft Bürgschaft zu nehmen
?von dem StaatS-Schatzmetsirc, wäh-
?rend er häuflg Milltonrn Thaler an-
?vertrant Hai. Zu dersrlbrn Zeil sor-
?derie der Gouvrrnör von seinem spezi-
?rllen Agenten Evans nr rinrn

?Uonr sür Kit),) und gab ihm dann
?riireVsilmacht, zwei ode drei Millionen
?zu collektireu. Auch wußte er, daß
?Evans über KR),Olli) in Häntrn hatte
?die dem Staate angehörte "

.

Hier, fugt der Harrisburg ?Patri-
ot"!

?Ata Gouvernör Gearudem E vauo
?dir Mette Eoiiimissto gab ti April
?l>i7t>, üin gültige und geiechtr Ausor-
?derttngen Prnnspivanirus zu roilekti-
?reu, dir sich über ine Million Thaler

Die Lakal Option Law passirlr t der
letzten Sthung der Gesetzgebung da

Haus mit großer Mehrheit, wurde aber
im Senat verworfen, weil die Demokra-
ten, welche im genannten Körper ine
Stimme Mehrheit hatten, sämmtlich
dagegen waren. Erwähntes Gesetz
schreibt vor, daß jeder Distrikt Im Staa-
te das Recht haben soll, darüber abzu-
stimmen, ob innerhalb seiner (de Dis-
triktes) Grenzen geistige Getränke aus-
geschenkt werden dürfen oder nicht.
Man darf sich fest darauf verlassen, daß
die betr. Bill in der nächsten Sitzung
der Gesetzgebung wieder auftauchen
wird, und wer sie passtit z haben
wünscht, möge für radikale Asserablp
männer und das radikale Ticket über-
haupt stimzne.

Jetzt geht' lo! .
Seitdem Se. Majestät UlpsseS I es

für gut befand, die salzigen Wellen von
Long Brauch mit den Prunkgemächern
de Weißen Hause zu vertauschen, war-

tet die Nation in aller Demuth auf de
allerhöchsten Erlaß, welchen Se. Maje-

stät für die Ruhe und den Frieden sei-
ner loyalen Unterthanen zu veröffent-
lichen gesonnen sein soll. Di neuesten,
au der kaiserlichen Hofdnrg eingetrosse-

daß Ulysses I. mit einer Kuklux-Pro-

Monstrofltät seine erste berühmte Pro-

: Infanterie, i Florida und Mississippi
ii, in Louisiana >i), in Alabama !, in
Arkansas I, in Tennesse 8 . Kentucky
li> und in TeraS in. Dabei sebli es an
Mannschaften gegen dt Indianer.
Grant hält es natürlich sür viel wichti-
ger, seine Wtederernenuung und Wahl
zu sichein, als die weiße Ansiedler in
den Territorien vor Indianer Uebersai-
ieu zu schützen. Grant hat längst die

Entdeckung gemacht, daß die Soldaten
sür politische Zweck besser verwendet
werden können, als im ferne Weite
Sein einziger Zweck ist eben, seine Wie-
dereiwählnngdurchzusetztn; die Anstel"
ler sollen selbst sehen wie sie mit de
Indianern fertig weiden. Grantist
der Mann!

Dir Demlokratie von Mtunesvta hielt
am iü. Sept. in St. Paul ihre Staats-
Eonvention und nominiile folgendes
Ticket,

Gouverneur Winthrop Aonng;
Vice Gouverneur?L. Bnell -, Staats
sekretatr?E Folk; Staatsschatzmeister
?F. D. VcSberg; General-Anwalt?
J.L.Mac Donald; Richter des Su-
preme-GertchtS- Wm. Milche und M.
K. Birk.

Dle gefaßten Beschlüsse erklären sich
für das Festhalten an den Prinzipien
der Demokratie, erkennen die Eonstitu-
tion, wie ste seht ist, al bindend an,

verdammen die Administration wegen
ihrer schaamlosen Verdorlienlieit iid
Verschleuderung der Bolksgelder, he-
günstigen einen stfevenne-Daris, opponi-
ren ferneren Landbewilligungen an Tor-
porasionen und verlange eine allge-

Karl Schurz in Nashvillr.
Nashvi l l e, tili. Sept Dir von

Senator Karl Schurz am Mittwoch in
NasbvlUe gehaltene Rede hat einen so
günstigen Eindruckgcinacht, daß dem
Redner on mehreren hundert Männer,
welche in Verschiedenen Rangstufen,
vom Gemeine bi zum General, in
der consvderirte Armee gedient haben
eine Adresse zugegangen ist, in welcher
die Unterzeichner dtm Senator ihre
Hochachtung wegen seiner unahhängige
Parteistellung aussprechen.

Der Senator erklärte t seinem Ant-
wortschreibsa, daß er dl Genugthuung,
welche ihm die Adresse gegeben, nicht tn
Worten auszudrücken vermöge. Er de
trachte dteselde al In viel verspreche,
de Zeichen der Zelt und hoffe, daß der
Geist der Unterzeichner sich auch im Sü
den im Allgemeinen bald gänzlich Bahn
brechen werde, und daß dem Sude und
der Union eine neue Aera bevorstehs.

PI ln Indlanapoll, Ind., Ingeude
Synode der deutschen lutherischen Kirche
von Indiana hat folgenden Beschluß
angenommen > ?Daß wir gegen dte all
gemeine Agitation von lemperenz Ge
sillschasten ankämpfen, da dieselben für
Sünde erklären, Iva ketn Sünde ist,
und durch Gesepe zu erreichen suchen,
wa nur dnrch Gotte wort errelch
werden kann. NichtSdefiowenlger sehen
wir als Geistliche selbst darauf daß un
sere Gemeinden Im wahren Sinne de
Worte mäßig und nüchtern find."

Große? Feuer in Virginia tzith.
87k>i!,0llii Schaven.

SangranrlSco, 2. September.
Dle geuerlbrunst in Virginia Sttyhat
einen Schaden vnG7üo,oo verursacht.
Nu dle Hälfte dteser Summe ist dnrch
Berficherung gedeckt. Fünf Häuserblock
sind ln Raub der glommen geworden.

Hif deutsche Erbswurst wird vom I.
Sept. an ln der sranzäslschen Armer
versuchsweise elugesührt werden! al
HandelSgrtlkel finden man flr bereit in
mehrersls Pariser Läden.

Per iqboitiooist Releozpetg ist von de,

Grind Hary in New - Amt wegen Tcdschlags'.
tn Pen Anklagestand dersept wort rn.

Da vtsrtz,
deireffs er Abstimmung übn eiue C<

ventisn zur Sketüflsn er StaniS-Vn-
kssiung.

Ein Grsrtz, rta Volksabstimmung be-
hufs der Zusanimenberusung einer Con-
vention zur Adhändeiung der Consttiu
tkvii ort Pennsplvauirn, z auiortstr-
en:

t. Sitliou. CS sei d,schlösse, im Siaat
und im Repräsentanlen - Hause de Staate
Pennsvlvauie, iGeneral - Assrmdl, versam-mell und rs ist dlrrmilverordn, traf! der Au-
torllal deiselben: daß diigrage.dltZusammendr-
rufung clnrr Condenllon, zum Zweck deSAmeu-dlrcns drr Constitullo dlesc Slaale, drr
VollSabstlmmung am allgenirlnen Wahliage,
nämllch an zwei Dienstag im Oliober unter-
worfen weide soll und zwar so dir Adstim-mung wle solgl, gesch.hen:

Zn Countles und Slädle, wo das Adgrde
vo K;>'rloboi-. t-, gesetzlich geslatlellst, tön-
nen dle Stimmen sür oder gegen eine Conven-
Ilon aus dem Ticket ausgedruckt und adgrgeden
werden und zwar ml, drr ebirfchrlsl ?Br.t,<-
ad in telnrr andrrrn Welse, und da zu ge-
brauchende Wort so ?c'onslitntionnl Von.
roulion" sein, und darunlcr ftrhen.ckov '-

ln Countles und Distrilten, o da Stlmmen
Mi, e-llp liolrota nichl gesetzlich lst, soll jeder
Slimmgedcr, der übrr diesen Punkt stimm, ein
besonderes Tickel, mit der Ausschrist ..< n,ti.

und auf der inneren
,1!? noeniln,.-- abgcden uud"dle in°ödengeschriedrner Weise adgegedene Stimmen sol-len empfangen, gezählt und durch die d,treffen-
de Wahlrichler und Wahlbeamten Herichleiwrrden, gerade wie dle Stimmen sür Godornoremdfangen, gezählt und zufolge destehendrrGe-
sctze deiichlel werdrn.

2. Seelion. Die Abstimmung soll gemäß
der Gesetze fltr allgemetne Wahlen adgedalten
werden ; die Sheriff der verschiedenen So-lies solle Rott, von dieser Akte in ihrer Pro-
klamation diese Jahr, geben und der Höver-
°r soll IiBerichte, ie st von dem SKreiär
des StaaliO zugehen, der Legislatur in ihrer
nächsten lahrlichen Sitzung vorlegen.
Beschluß drr Legislatur ie Wahl rinr

ZiaalS-Schntzmrifters hrtreffriid.
Gemrinschaftllcher Beschluß, in

Amrndemrnt zur Eoiistttution vonPenn-
sykvanieii brtrrffrnd. Es sei beschlossen
im Senat und Im Repräsentanten-Hau-

se des Staates Pennsyloanien, in Gen-
eral-Assembly versammelt, daß das fol-
gende Amendemeut zur Constitution de
Slaale dem Volk zur Annahme oder
Verwrrfung vorgelegt werden soll, ge-
mäß Verordnung dS zehnten Artikrl
der Vrrsassung, nämlich -

Amendment.
Die sechste Sectio de sechste Arti-

kels der Constitution soll weggelassen
und dafür Folgende inserirt werden:

Ein Staat-Schatzmeister sll durch
dir gualißzirlen-Stimmgeber dr Slaa-
trö sür solch Amtdaurr gewählt wer-
den, wie es durch Sldsetz vorgtschrieden
Ist.

Anmerkung. Unlrr oliv tlolrst vcistehlman einrn Stimmzeltel, auf dem dle Na-
mrn aller Amte.Sandldaten mit Angabe der
delressenden Aemter, um dle sie sich dewerden

Frankreich und Deutschland habe
stch gegenseitige Zugeständnisse gemach
welche gewlß beide Ländern von Vor
lbeii sein werden. Da gegenwärtig
zu Dentschland gehörend Elsaß hat
nämlich große Fadriten, welch bisher
ihre Waare nach Frankreich sandten.
Letztere will nun hohe Einfuhrzölle
auflegen?in Maßregel, unter welcher
die Elsasser Fabriken schwer leide wür-
den. Bismarck hat deshalb mit der
Fransöflschrn Regierung Unterhand-
lungen angeknüpft und das erfreuliche
Resultat derselben ist, daß die erwähn
len Fabrikat, noch für länger Zeit ge-
gen et geringen Zoll ia grantreich
eiugesaliil werde dürfe. Dagegen
räumen die Deutschen die noch von ih-
nen besetzt gehaltenen Pariser Fort u.
vier Französische Department. DI
deutsche Besatzung t Frankreich wird
aisdanu nur n0ch!>6,666 Man betra-
gt-

Gras l>. Moltkr Ist p?rch kaiserltche

Zi Dlstrtklsgerichle zu Ehaöta,

rlge Deutsche Peter Wirt wrgrn Er-
mordung des Sam. Bergener zum Tode

Merkwürdige Naturerscheinung.
Ein ganzesToiinty versinkt, rin mu-

rr Srr rutsirht.
Sava liah. Via., i3. Sept. Bon fflor-

slrudel au der Erde und zogen Alle, was in

Da Gerücht geht, daß da Städtchen Or-

rln, wrtte Wasserfläche dltde. Dir Bevölker-
ung stiehl in panischem Schitcken von allen
Seiten.

Jehl ist die Zeit, wo die Demolra-

Seiten, und dle Berflihrer nähre sich Jeder.

denket, daß thze glasten Worte nicht bezwecke,
gl Euch zur Unterstützung radtlaler Candida-
ten zu bewegen, haßt Euch auch nicht durch

Tod durch Eifersucht.-^Äm i7. Au-

Klndrr bii einem Haufen Bauhof. ijin vri-
ner Knabe, Manien Joseph Balle, kiißte ein

ebenso kleines Mädchen; darllber wurde ein

le ilchielen ih aus; e erhole stch und seht
da Spiel ssil. UIU sieben Uhr Abend kam

zu Belle. De Nach! Hörle seine Mutter ihn
stöhne und sand lhn in ialleni Schweiße, ijp
schlles wledee ein, dilam abi; dasd stach
Kiäinpse, au ihtlchra e starb. Machte man
die deiche begraben halte, wurde der Vorfall
aus dem öhielplah.' brkannt. Di striche wst-
de aaSgrgrabrn und eine Unstrsuchizna
haltrn, roode der Sachneihail, wi on be-
schrieben, eriytstiilund festgestellt wurde

Aus Europa^
Deutschlaud.

Berlin, l!k. Srptrmbrr. Odo
Russell, der neu rnannte keltische Ge-
sandt bI dem deutsch Kaiser lst in
Berlin angekommen.

Drr deutsche Reichstag wird am Ist.
Oktober ln Gum-
btnen, Ost Pre Ben. sanb beule eim star-

Fralirrclch.
Henri Rvchesort ist von dem Kriegs-

gertcht zu lebenslänglicher Deportation
nach einrr Strascoloni, verurlhrllt wur-

Ikalizii.
R o i, 2. Sept. Die erste Jahres-

feier drr Besetzung Rom durch dir tta-
llenischen Truppen wurde beut unter
großem Enthusiasmus begangen. Dir
Stadt war buchstäblich mit Flaggrn,
Blum und prachtvollen Teppichen be-
deckt. Dir Kaufläden waren sämmtlich
geschloffen und politische Associationen
paradirien in starker Zahl mit Musik-
banden und Bannern, welch letzter In
schrlstrn zu Ehren des verrlnigren lia-
lien trugen, durch die Straßen er
Statt. Das Gedränge in den Straß-
en war ungrheurr, doch herrschte Oed-
nung Am Nachmittag fand große
Revue der Truppen statt. Viel Frem-
de waren via den Moni Cenis Tunnel
und per Eisenbahn zeitig genug hier
eingetroffen, um an den Festlichkeiten
thellnehmen zu können.

Griechenland.
Athen, 2V, Sept. König Georg ist

von seiner Reise nach Dänemark und

Deutschland zurückgekehrt. Er wird
jedoch in Iiigen lagen da Königreich
wieder erlassen und stch nach Brindisi
beaeben, um dort sein Mutier, die
Königin von Dänemark adzubolrn,
welche Griechenland zu besuchen beab-
stchiigi.

Ost-Indien.
Ealc u t ta, 26. Sept. Ein Mord

ersuch ist grgrn den Edles Justice von

Indien gemacht worden. Derselbe
wurde durch zwei Dolchstiche, dir ein
Eingeborne ihm beibrachte, gefährlich
verwunde.

Ver Ehies Justice on Indien starb
gestern an den ihm on mörderischer
Hand beigebrachten Wunden. Der
Mörder ist verhaftel; er heuchelt Wahn
?N.

vnlrrn.
Bairtsche H,ertewaffnung. Man

meldet au München, Mi der Ein-
sührung unsere Werdergewehrs, nun
allgemein al da vorzüglichere unier
den wassepot und Zündnatelwehren
aaerkann, welch Einführung nunmehr
stch rasch vollzieht, wird die bairische
Armeebewaffnung die preußische über-
flügeit haben. In der Gewehifabrit
zu Arnberg wird rüstig sortgearliettet,
und wird das Werdergewehr nicht allrln
bet der Jnsantrrie eingeführt, sondern
auch bet der Reiterei, bei legier,r In
Form ein r Karabiner, wozu srtoch
noch immer ein Jahr nöthig sein wird.

Dirnsfssche Armee.-Nach auitzen-
tische Angade zählt dl reguläre russische Armer
362 Bataillone Infanterie, 23t Schwadrone
Eapallerle, und i42Z Geschütze, welchelruppen-
köeper zusammen auf den, ffriedenssuße rlne

732,326 Mann, auf dem Kriegsfuß eine sol-
che von 36.633 Offizieren und s,s73,B36Min>
haben. Dt Differenz zwischen den, complrtin
KrlegSfnß beträgt 446,666 Manu. u. dieEom-
Pirtlrung de KilrgSsußrS rrsolgt au dcn aus
UrlausrntlassrnenMannschaft,n. Am t.lan.
137 l zählte drr Baurlaublrnstand udrr 1,66,.
666 Man und mithin 66.666 Mann mrhr.al
zur Eomplrliiung dr KrlegSsußr rrfordrrllch
sind. Von drn Osßzteren kommen Uiichschuilt-
llch 37 aus je 5606 Mann,

Dir Stordpolfahrt.? vasVrr. Slaa-
len Schiff "Eongreß", welche E.ipi. Haid
Nordpol Etpediiion Proviant n. s. w. zusübele,
ist seine, stabil nach Grönland ziirückge-
kehrt und t N. St., angekommen, von wo e
am 3trn August auSgelausen war. Am lt..
landete e tn DriSco. Aufder stabil traf,
viele Eisberge, aber keine Eisfelder, die Tem-
peratur war ähnlich wie im Mai in New Aoik.
Aus der Hinsahri wurde es nicht Nacht. Die
Sonne sank für ine kurze Zeit hinter drm Ho-

le. Erscheinungen der Aurora Borralis war,

prächtig. Eapllän Hall'S Norbsadrr, Polaris"
wurde in DrlSro angelrossen. Die Erpediiion

che rieselten, Vögel sangen und die Kinder spül-
im vir. Aus dem Wrgc nach drm großen
Gletscher rollte den Leuten der Schweiß in gro-
ßen Tropfen on der Stlr. Die dänischen
Behörden empfingen dieGesellschasisehr freund-
llch.

Schwiudel-Vorlesuug.?Ei Indi-
didnum, welches sich ?Reo. Hogan" nannte,

am Adende de 3. Sept. ein Borlesung übn
den ?Papst, dessen amtliche Unfehlbarkeit weit-
liche Gewalt ic." halten erde, und sehte tel
arglosen Katholiken eine Anzahl Ticket ad de
or er on der katholischen Geistlichkeit al in
?Schwindler und Betrüger" entlarvt und de-

unzirt erde sonnt,.

E fanden stch etwa 160 Personen am be-
merkten Adende in er Halle el. Der orgel.
liche Priester begann zu murmeln und unver-

ständlich Zeug zu schwätzen, so daß die Ver-
sammelten dem offenbar betrunken Schwind-
ler ihre laute nzusriedenheit zu rknnen ga-

ben. Derselbe war hi 20 Minuten mit
seiner Sisrsrsung fertig und machte sich, eine
Tracht Prügel defürchlend, schleunigst au dem
Staube.

Obiges entnehmen wir dem ?Allentown-Re-
publikaner". Dieser Hogan ist wahrscheinlich
dasselbe ladivldnum, da sich in Irhler Woche

r-nhau paßt, al irgendwo sonst. Leute, die
nicht andere wisse, al ihr
t ertriißtgen, gehöre u der al-
ler schlechtsten die istan meiden und er-
achte, sostte.

Allein wchhrend de Monat Als,
gust urdrn al undestobibar 322,27 Prirfe
an die ?Dead Letter Ossi" aogrUirjr. Von
diesen wurden t>st,?7sta jeue Postämter zu-
riickgesandd, wrlchen sse hr,stammle, 2!,,.
lhXl wurden al nicht bstlldar und wrrthlo
erstöri. l<B wurden sllr weilir, Vachsor-
schung aufbewahrt und o lrstth Weiche Werth-
sachen enthielten, wurde, t?it den Absendern
>ill>sgisnhi

Mädchen ihre Liebhabe, weil, ,r rin an/ire
schöne grlühl hatte.

Httni M-wat > diese- lchliehen sedrr h
Souniage in jutz ein-, ,tu iieigaiß, das viel-
leicht inKV Jahren nicht mihr stattfinden wird

llocale Neuigkeiten.

LaneaSter, Pa.
Donnerstg, GepNÄ, 1871.

vir demokratische rnennnn
-Bei e am vorletzten Samstag dend

adgehaliene dcmvlraiischtn Vorwahl, intrsrr
Stadt, würd in den reischleteaeu ward in
Lancastcr Ivlgendc Crneunungen grmach!

stür Mayo!
A. S. Vvfer.

Erste Ward.
Sri! Counrll-H. graule.
Common Council?l. M. Weaver. AnbrraMrGlnnis, R. I. McGran, Z, Ä. Homan.
Idrrma? ThoS. St. MrElllgott.
ilonstadlc-Benjamin Philips.
Assessor?Z, Taylor Sdober.
Wahlrlchler-I. W. Sw isl.Znsprktvr?Zohn A. Shoder.

Zweite Ward.
Common Council- Zohn Schönberger, H,

C. Sla,maier, Hrni, itlorrccht.
Conkable- Keiner nominlrt.
Affessor-Z.. Lichtp.
'Wahlrichler?Jacob g. Sieinmis,
Inspektor-Zacod R. Cocrls.

Dritt ward.
Srlcct Counril-Hinr, C. Shimp.
Common Council?granliin Dlller, Henr

lMeudel-Schrelner), Charit PcterS.

Assessor?Wm. T. Wlie.
Wahlrlchtcr?Hugh Doughiriy.
Inspektor?Davis Kirch, jun.

Vierte Ward.
Selccl Council?Ambrose McConomy.
Common Council?Barnrll RrvuvldS, loh.Ochs, H. Z. RhoadS.
lonstadle-Lemurl Lock.Assrssor?H. C. Carson.
Wahlrichler-John Stclgiivalt, je.
Insprllor?Wm. E. Miller.

gUnslr Warb.
Common Council-Samuel S. Dorwnt.

Abraham Crisman.
Aldrrman?larob Gundalir.
Conlladlr?Edward granlsort.
Assessor-Wllllam B. Strinr.
Wahlrlchtrr ?Georg W. Beck.
Insprllor-Andre Metzgar.

Sechst Ward.
Common Eounrü-ldarle G. Bcal, ZehnAldiighr, Samuel Groß.
Aldrrman?Georg Sandrrson.
Constabler?Zohn glor.
Assrssor?Henrv gurlow.
Wahlrichler?Wm. Lowry.
Znsprltor?ZameS g. Down,,.

S irden te Ward.

cod goose, Henry gischer.
Eonlladlt?ZameS L. Missenkop.
Assessor?lami R. Baivin.
Wahlelchtir?Henrv Leonard,
Inspektor-Zarod S. Duchman.

Achte Ward.
Common Council?Peter Allenbach, Aker.ir-drr Gerz, Jacob Shindlr.

Assrssor?Christian Ödländer.
))iahlrichlce?Relnhai Reinee.
Inspektor?grlede. Laicht.

Neunte Ward,
Common Sounril- griedr. Airdoik Edward,

MrGeehan, Dr. Jos. B. Dvwnrv.
Constadle?Ptlcr Lutz.
Assessor -Hene Blickend,rfrr, sen.
Wahlrichler- John Rose.laspillo, -Z. Gr. Aeager.

Ein traurige Nngluck eieignrtessch
vrrgangrnrn Dienstag aus er Elsenbahn bel

> Ehickirs in Lankastei Co., durch welches ein It-
jährtger Knabe Namen EllSworlh Mei ei
Bcln verlor. Drrselde rrsuchtr auf eine
grachlkarren zu steigen, während dieser in Be-
wegung war, glill au und gerleth unter die
Räder, wodnrch eine seiner Beine so schsimar
verstümmelt wurde, daß dassrlde ampultrl wrr-

Todt gefunden.?Philipp Moramßrin
ein etwa Gl Jahre alter Mann, wohuhasl Ro-

. 7b!> Highstraßr, Lmkaster, wurde vorletztru
. Dienstag morgen todt in seinem Bette ge,

, de. Cin Sohn dr Herrn Morgenstern, Ivel-
. cher in demselben Veite schlief, wurde bin

, Tod seine VaterS erst gewahr, als er aufste-
. den wollte, als der Körper bereits erkallct war.

Da dir Prophrzeihiing der Mit
lrriten. nach welcher schon am 4. Sept
der dir Wrlt uniergrhrn sollle, stch nicht rrsüll
hat, so hat ein lug,r Kops setzt entdeckt, daß
am 6. Oktober eine große Springstnth denKii-
stenstrlch am allanlischt Oeean dl zu den
Rock Mountain niiier Wassr, setzen weede.
Da wäre freilich eine große jjluth und da da
Wasser so hoch werden wird, daß dle höchsten
Spitzen der Gebirge 46 stuß unter Wassel kom-
men, so wäre e für dle Bewohner auf d? an-
deren Sri! der strlsengrbirge nützsam, sich
rdrnfaU mit LedenSretlcrn. wasserdichten KleS-
drrn rc. orzuschrn. Wir hadcn an einstwei-
len rliien Gummi-Kasten destrllt, ln den wir,

da Wasser kommt. Den Gummi zogen wir
dem Hotz oder Elf, vor. ril, wrnn der Ka-
sten anstoßt, er nicht so leicht rlnen Sprung
oder rin Loch bekommt.

Ackerbau-Statistik von liaaka-
strr Ikounly.?Daß Laakaftrr Eounl? ei-
ne der rrlchstrn dis Landes lst, disooderS
was dessen Ackrrdau-Erzeugnlssen betrifft. Wied
wohl Niemand leugnen. Nachstehend geben
wir eine Ackeebau-Statistil de llountp. welche
dem EensaS-Bericht von sS7t> entnommen ist

Thaler. Noch elne Thatsache au dersrldeit
Quelle ist anzuführen, daß Piqziea Towuschtp.
in diesem Eounlp, so eil al ermittelt, der
schätzbarst Ackeibau-Distrilt inden Ver. Staa-
ten ist. Der duichschnlllllch Weeth lue
Acker Landes ln diesem Townschlp ist PAXstz

BitbedauleS Land 462^i22
Acker Holzland 66,413
Acker von anderem undedautenLan 1 t,433
Laargt>d-Wrrthvi>n!vartin....L76,724,S6S

und Maschinrrlm. -P2,461,666

Bend de Werth der oft. >',. 41,!>76.7iS
Anzahl Pferde 24.46
ahlEsel 3cho4
Anzahl Milchkühe 3t,369
nzatzlArdei,-Ochsen 1,142
Anzahl andere Vieh 32,249
Anzahl Schafe
Anzahl Schweine 66,976
Werth lehr H6,644,246
uschei Weizen tdrühsahrSj Sil
Büschel Weizen (Wime,) 2.677L63
aschil Noaarn 3,246

Busch,l Welschkorn 2,326,626
nsch.lHasee 2.943.677
uschei Gerste ,5.529
Büschel Buchweizen 3,146
Pfund I-dal 2.692,634
Pfund Wolle. 26,692
Büschel Erbsen und Bohnen I^l7
Bufchel Kartoffeln 419,756
Busches Süßlarirsselu 33^21
Baumftarlrn-Erzrugnisse ,1213.566
Gallonen Wein 7.722
Erzeugnisse von Marltgäiten 87 399
Psund Butter 2,462,371
Psnnd Käs 82,v14l
viallon Mllch erlauft 142.66
Tonnen Heu 124,116

l Büschel Kleejonien 6,122
Busche! GraSsamen 3,697
Pfund Hfen 66
Tonne Hanf 23

l Psund glachs 1.16 t
! Büschel FlachSsame 162
Ballonen Sorgdiim-Molasse 13,64 t
Psnnd Rlenenwach 13
Psnnd Bleuend! 4,36
Wald-Erzeugnisse
Werth drr Heim-Manusaltuini !S,7a
Werth derg>chlachtezenorderzum

Schlachte. veiliuifien Thiere 2.371,861>
Geschaht Werth aller Bauer-

Pindvckte, InschließendAuSdesse-
inngen und Zusätze zum Stock . El 1,346M>


